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Äthiopische Truppen sind auf dem Vormarsch
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Der blutigste Konflikt des 21. Jahrhunderts könnte jeden Tag wieder ausbrechen. Die äthiopische Regierung mobilisiert
Soldaten für eine mögliche Operation gegen die Tigray People's Liberation Force, eine ethnische Tigray-Miliz im Norden
Äthiopiens. Die Tigray regierte das Land fast zwei Jahrzehnte lang, bis 2018, und sie nimmt Premierminister Abiy Ahmed
übel, dass er sie von der aktuellen Regierung ausgeschlossen hat.

Berichten zufolge hat Äthiopien Truppen aus dem ganzen Land in die Region Tigray entsandt.

Darunter befindet sich eine große Anzahl von Truppen aus der Region Ahmara, in der ebenfalls Unruhen herrschen,
was darauf hindeutet, dass sie einem Konflikt mit Tigray Priorität einräumt.

Berichten zufolge haben die Tigray eine Allianz mit anderen äthiopischen Milizen und den Nachbarländern Eritrea und
Sudan geschlossen.

Das Institute for the Study of War erklärte: "Die äthiopische Bundesregierung wird wahrscheinlich innerhalb des
nächsten Monats eine Offensive gegen die Tigray People's Liberation Front (TPLF) starten."

Der Kontext: Die äthiopische Regierung und die Tigray kämpften von 2020 bis 2022 einen verheerenden Bürgerkrieg, der
schätzungsweise 600 000 bis 800 000 Menschen das Leben kostete, der bisher tödlichste Konflikt in diesem Jahrhundert.
Beide Seiten wurden der ethnischen Säuberung und anderer abscheulicher Gräueltaten beschuldigt, einschließlich des
Einsatzes von Chemiewaffen durch die äthiopische Regierung.

Die Zukunft: In Daniel 11, 40-41 beschreibt eine Prophezeiung für „die Zeit des Endes“ zwei Machtblöcke, die um die
Kontrolle des Nahen Ostens kämpfen. Seit Jahrzehnten sagt der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, dass der Iran
diesen „König des Südens“ anführen wird. Die biblische und säkulare Geschichte zeigt, dass der „König des Nordens“ ein
vereinigter europäischer Block ist, wie Herbert W. Armstrong vor Jahrzehnten feststellte. Der Iran wird bei seinem Angriff auf
Europa nicht allein sein. Die Verse 42-43 zeigen, dass der König des Nordens auch gegen Ägypten, Libyen und Äthiopien
Krieg führen wird – was bedeutet, dass diese Länder mit dem Iran verbündet sind.

Äthiopien ist heute ein mehrheitlich christliches Land, das gegen radikale islamistische Gruppen an seinen Grenzen kämpft,
wie z.B. den iranischen Stellvertreter al-Shabaab. Es scheint das letzte Land in der Region zu sein, das sich mit dem Iran
zusammentun würde, aber die biblische Prophezeiung deutet auf einen massiven Wandel in der äthiopischen Politik hin. Ein
erneuter Konflikt mit den Tigray könnte zu dieser Verschiebung führen.

Erfahren Sie mehr: Fordern Sie Herrn Flurrys kostenlose Broschüre Der König des Südens an.
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